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HERZLICH WILLKOMMEN 
UND MOIN AM TGG! 
LIEBE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER, 
LIEBE ELTERN UND ERZIEHUNGSBERECHTIGTE, 

wir heißen Euch und Sie herzlich willkommen an unserer Schule, die im letzten Jahr ihr 175-jähriges Jubiläum feiern 

konnte. Wir sehen uns dem Grundgedanken unserer Gründerin Teletta Groß verpflichtet, die bereits 1878 schrieb: ,,Nicht 

der Verstand allein, sondern der ganze Mensch auch nach Gemüt und Willen muss durch den Unterricht gebildet sein." 

In diesem Sinne geht es uns am TGG um die Bildung und auch die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler zu 

kenntnisreichen, urteilsfähigen, selbstbewussten und sozial-kompetenten Persönlichkeiten. Nicht nur der Unterricht, 

sondern auch die vielfältigen Angebote und Aktivitäten der Schule zeugen davon. 

Unsere Schülerinnen und Schüler können bereits im Sekundarbereich I unterschiedliche individuelle Schwerpunkte 

wählen. Zudem ist das TGG eines der Gymnasien in Niedersachsen, an dem in der Oberstufe alle fünf möglichen Profile 

zur Wahl stehen. Damit fördern wir eine Ausbildung, die individuellen Interessen und Fähigkeiten Raum gibt. 

Unsere Schülerinnen und Schüler haben auch außerhalb des Unterrichts die Möglichkeit, ihre individuellen Begabungen 

in Arbeitsgemeinschaften, Schulgremien, Schülerfirmen, Musik- oder Theaterensembles, Austauschfahrten und auch 

bei Wettbewerben zu verwirklichen. In diesem Sinne werden soziale, demokratische, unternehmerische, sportliche, 

geschichtliche, naturwissenschaftliche und sprachliche Interessen für den Einzelnen in der Gemeinschaft gefördert. 

Als Schule ist uns in der Zusammenarbeit mit der Eltern-

schaft und der Schülerschaft besonders wichtig, das 

gegenseitige Vertrauen sowie Transparenz zu wahren und 

gemeinsam alle Entwicklungsschritte anzugehen. 

Daher freuen wir uns über das Interesse an unserer Schule 

und möchten auf den folgenden Seiten einen Einblick 

in unser vielfältiges Schulleben, zahlreiche Aktivitäten 

und natürlich die Bildungsmöglichkeiten am TGG geben, 

um insbesondere den zukünftig neuen Schülerinnen und 

Schülern eine Orientierung anzubieten. 

Aktuelle Informationen und zusätzliche Hinweise sind 

auch unserer Schulhomepage zu entnehmen. 

Wir wünschen Euch und Ihnen allen viel Freude beim Lesen 

unserer Broschüre und alles Gute. 

Frank Wieligmann 

Schulleiter 

Dr. Falko Johannsmeyer 

komm. Stellvertreter 
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EINLADUNGEN 

TGG - DEINE NEUE SCHULE

Ihr seid in der vierten Klasse einer Grundschule und möch­

tet unsere Schule kennenlernen? Ihr möchtet erfahren, 

was man am Gymnasium lernt, welche neuen Unterrichts­

fächer und welche AGs es gibt? Dann seid ihr genau richtig 

bei uns! 

04. MÄRZ 2025 1 TAG DER OFFENEN TOR
für Grundschüler:innen und Eltern - an diesem Nach­

mittag kommt ihr zusammen mit euren Eltern zum TGG, 

wo drei verschiedene Angebote auf euch warten: 

FÜHRUNGEN DURCH DIE NATURWISSENSCHAFTEN 

In dieser durch Lehrkräfte und Schüler:innen angebote­

nen Führung erhaltet ihr Informationen über zwei Natur­

wissenschaften und den Schulalltag. Die Führungen dau­

ern jeweils ca. 30 Minuten und Tickets gibt's vor der Aula. 

MARKT DER MÖGLICHKEITEN 

Hier stellen Schüler:innen verschiedener Jahrgänge die 

übrigen Fächer und AGs vor. Ihr habt die Möglichkeit euch 

Theaterstücke anzuschauen, in Projekten selbst kreativ zu 

werden und vieles mehr. Dieser Markt ist von 15 bis 18 Uhr 

offen, so dass ihr frei entscheiden könnt, wann ihr euch 

welches Fach anschaut. 

PROFILVORSTELLUNGEN IN DER AULA 

Um 15 Uhr und um 16 Uhr bieten wir jeweils eine Info­

veranstaltung in der Aula an. Hier geht es um unser Schul­

leben und die Profile, die wir anbieten. Ihr könnt mit die­

ser Veranstaltung um 15 Uhr beginnen oder aber zuerst 

die Führungen und den Markt erleben und dann um 16 

Uhr in der Aula sein. 

18. MÄRZ 2025 1 5CHNUPPERVORMITTAG
am TGG für Grundschüler:innen - an diesem Vormittag 

könnt ihr 

... am Unterricht in den Jahrgängen 5 - 8 teilnehmen. 

... in einer „Klasse" mit anderen Grundschüler:innen 

Schnupperunterricht erleben. 

... bei einer Schulrallye unser großes Gebäude und die 

Schulhöfe kennenlernen. 

... in den Pausen den Spielplatz, die Bibliothek und vieles 

mehr erkunden. 

Ihr erlebt all dieses in einer kleinen Gruppe von etwa sechs 

Viertklässlern und werdet von einer Patin oder einem 

Paten aus einem höheren Jahrgang begleitet. Bitte bringt 

neben eurem üblichen Frühstück auch Stifte und einen 

Block mit. 

WANN UND WO? 

Ab 7.45 Uhr treffen wir uns am Ein­

gang zur Aula auf dem großen Schul­

hof. Um 12.15 Uhr können eure Eltern 

euch in der Mensa wieder abholen. 

Wir freuen uns auf euch! 

DIE SCHULGEMEINSCHAFT DES TGG 

INFORMATION FÜR ELTERN 

Bitte melden Sie ihr Kind für diesen Tag von der Grund­

schule ab. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. Wir 

möchten Sie bitten, den Hin- und Rückweg Ihres Kindes 

selbst zu organisieren und freuen uns, Ihr Kind bei uns 

begrüßen zu dürfen. 
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TGG -ANSPRECHPARTNER 

VERWALTUNG UND HAUSTECHNIK 
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Frau Wilhelmy 
Sekretariat 1 

Herr Buhrs 

Hausmeister 

Herr Stindt 
Schulassistent 

Frau Löning 
Sekretariat 2 

HerrThiem 

Hausmeister Vertretung 

Frau Bienfait-Schröder 
Sekretariat 2 



AUSZUG AUS UNSEREM LEITBILD 

MOTTO NACH UNSERER SCHULGRÜNDERIN TELETTA GRoss: 

,,NICHT DER VERSTAND ALLEIN, SONDERN DER GANZE MENSCH [ ... ]"

1. SELBSTVERANr WOJ?r,
UtvG 

Wir verstehen unsere Schule als eine vielfältige 
Gemeinschaft, in der Schülerinnen und Schüler, 
Lehrer/-innen, Mitarbeiter/-innen und Eltern bzw. Er­
ziehungsberechtigte verantwortungsvoll mitein­
ander arbeiten. 
Unser Ziel ist es, jungen Menschen gymnasiale 
Bildung zu vermitteln und sie zu Selbstverantwor­
tung, politischer Mündigkeit und gegenseitiger 
Akzeptanz zu erziehen. Der Erwerb sozialer und 
kommunikativer Kompetenzen soll sie befähigen, 
unsere demokratische Gesellschaft konstruktiv 
mitzugestalten. !J,'b 

� 
.:P-· Folgende Punkte sind Verpflichtung für die päda- � 

gogische Arbeit der Lehrkräfte und für die Zusam- ct-.f) menarbeit zwischen Lehrkräften, Schülerinnen und y� 
Schüler und Eltern am Teletta-Groß-Gymnasium: �Q�

c, 

c; ·'7 
ZN313dW0)\ 31"\1.0 

��(S 

��� 
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UNSER KooRDINATIONSTEAM 

ANSPRECHPARTNER BEI FRAGEN ZUR SCHULLAUFBAHN AM TGG 

Unsere Koordinatoren der Sekundarstufe I und II (von links nach rechts): Frau Dr. Stroeve, Herr Dr. Johannsmeyer, Frau Robbe, Herr Kanzler 

Für Gespräche zur Schullaufbahn in der Sekundarstufe 1 

und II stehen unserer Koordinatorinnen und Koordinatoren 
gerne zur Verfügung. 

KONTAKT - KOORDINATION SEK. II: 

Frau Dr. Stroeve: 
ba rba ra .stroeve@tgg-leer.net 

Herr Dr. Johannsmeyer: 
falko.johannsmeyer@tgg-leer.net 

Die jeweiligen Sprechstunden teilt das Sekretariat mit. 

KONTAKT - KOORDINATION SEK. 1: 

Frau Robbe (Klassen 5 und 6): 
michaela.robbe@tgg-leer.net 

Herr Kanzler (Klassen 7 bis 10): 
jan.kanzler@tgg-leer.net 

FüR DEN STUNDEN- UND VERTRETUNGSPLAN 
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Für alle Fragen zum Stundenplan und den aktuellen 
Änderungen im Vertretungsplan stehen unsere Koordina­

toren zur Verfügung. Ihr Büro befindet sich im Raum VOl 

direkt neben dem Sekretariat 1. 

Unsere Koordinatoren für den Stunden- und Vertretungsplan: 
Herr Bode (links) und Herr Kanzler 



ZEITEN UND TERMINE 2025 

WICHTIGES AUF EINEN BLICK 

Unsere regulären Unterrichtszeiten von Montag 

bis Freitag im Doppelstundensystem: 

1. + 2. Stunde: 07.45 - 09.15 Uhr l 20 Minuten Pause 

3. + 4. Stunde: 09.35 -11.05 Uhr l 25 Minuten Pause 

5. + 6. Stunde: 11.30 - 13.00 Uhr l 10 Minuten Pause 

7. Stunde: 13.10 - 13.55 Uhr I Mittagspause 

8. + 9. Stunde: 14.00 -15.30 Uhr l 5 Minuten Pause 

10. + 11. Stunde: 15.35 - 17.05 Uhr

12. + 13. Stunde: 17.05 - 18.35 Uhr

FüR ALLE INTERESSIERTEN VIERTKLÄSSLER UND IHRE ELTERN 

TAG DER OFFENEN TÜR INFOABEND BLÄSERKLASSE 

Dienstag 04.03.2025 l 15.00 - 18.00 Uhr Mittwoch 02. April 2025 l 17.00 Uhr in der Aula des TGG 

SCHNUPPERVORMITTAG ANMELDUNG JG. 5 

Dienstag 18.03.2025 I 07.45 - 12.15 Uhr 05.-09. Mai 2025 I Abgabe der Anmeldung im Sekretariat 1 

PLATZ FÜR FRAGEN UND NOTIZEN: 

FORMULARE & INFORMATION ZUM ÄNMELDEVERFAHREN: 



Jahrgang 5: Eine gute Gemeinschaft  – Meine neue Schule, meine neue Klasse
Präventionsprojekt:  Gefahrenquelle  „Internet" – Wie verhalte ich mich richtig?

Jahrgang 6: Gesundes Selbstvertrauen – Förderung der Kommunikationsfähigkeit

Jahrgang 7: Vielfältige Gefühle – Mit Gefühlen umgehen
Präventionsprojekt:  „Online“-Sucht – Theaterstück zur Prävention

Jahrgang 8: Wichtige Mitmenschen –  Die Beziehung zu meinen Freunden/Klassenkameraden
Projekt: Alkoholprävention

Jahrgang 9: Klärende Kommunikation – Umgang mit Ärger und Konflikten
Projekt: Drogenprävention (in Zusammenarbeit mit der Polizei Leer)

Jahrgang 10: Demokratisch handeln – Demokratisch entscheiden

Jahrgang 11: Berufsorientierung und Berufspraktikum

Jahrgang 12: Berufsorientierung und Bewerbungstraining



UNSER/E ßERATUNGSLEHRER/-IN 
BERATUNG UND COACHING 

Wir werden in unserer pädagogischen Arbeit durch ausge- • VERTRAUENSVOLLE GESPRÄCHE
bildete Beratungslehrkräfte und die Schulsozialarbeit 

unterstützt. Das Beratungsangebot richtet sich an unsere • VERSCHWIEGEN H EITSPFLICHT
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Erziehungsbe-

rechtigte bei Problemen im Schulalltag. Die Unterstüt- • FREIWILLIGKEIT
zung des Beratungsteams umfasst folgende Bereiche: 

• EINZELFALLHILFE bei Lern- und Verhaltensproblemen,

Konflikten mit Mitschülern oder Lehrern sowie bei

persönlichen Problemen

• BERATUNG BEI FRAGEN ZUR SCHULLAUFBAHN
• BERATUNG IM SYSTEM SCHULE:

Beratung von Klassen und Gruppen zur Verbesserung

der Schulkultur, Beratung bei Problemen im Umgang

mit Medien oder bei Cybermobbing, Sozialkompetenz­

training sowie Angebote zur Gewalt- und Suchtpräven­

tion. Unser Beratungsteam: Frau Schweitzer und Herr Fieml 

KONTAKT: Frau Schweitzer> petra.schweitzer@tgg-leer.net Herr Fieml > boris.fieml@tgg-leer.net 

UNSERE SCHULSOZIALARBEITERIN 
IN ENGER ZUSAMMENARBEIT MIT DEN BERATUNGSLEHRKRÄFTEN 

Frau Franz> sandra.franz@tgg-leer.net Unsere Schulsozialarbeiterin: Frau Franz 
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Die Struktur des Sekundarbereichs I     (Sek. I)

nach Fremdsprachenbeginn und besonderem Schwerpunkt 

Pflichtfremdsprachen Schwerpunkt-Angebote im Sekundarbereich I

5
6

Englisch Bläserklasse

Frz.,  Lat.,  Niederl.

7
8
9

10

11
12
13



BESONDERHEITEN AUF EINEN BLICK 

WAHLMÖGLICHKEITEN UND ANGEBOTE 

FREMDSPRACHEN: 
. Englisch als Pflichtfremdsprache 

. Wahlangebot zwischen Latein, Französisch, 

Niederländisch und Spanisch (ab Jg. 11) 

. Austauschprogramme 

► S.14

MULTIMEDIA-UNTERRICHT IN JG. 5: 
. Basisfertigkeiten im Umgang mit schulbezogener 

Kommunikation (IServ) und weiterer Textverarbeitung 

. Vermittlung erster technischer Grundlagen 

REL IGIONSUNTERRICHT: 
. konfessionell getrennte Lerngruppen in Klasse 5 und 6 

. konfessionell kooperativer Unterricht in Klasse 7 bis 10 

. Werte und Normen durchgängig ab Klasse 5 wählbar 

FÖRDERN & FORDERN: ► S.18

. Förderunterricht in den Kernfächern 

. Hausaufgabenbetreuung & Begabungsförderung 

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN: ► S.19 

. aktueller Einblick in das stetig wachsendes Angebot auf 

unserer Schulhomepage 

MITTAGSANGEBOTE: 
. Verpflegung in unserer Mensa 

. lndoor-Bewegungsspiele 

. Spielen und Lesen im Terrassenraum 

► S.26

. Schmökern & Recherchieren in der Schülerbibliothek 
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5CHWERPUNKTBEREICHE SEK. 1 

BLÄSERKLASSEN - PROFIL 

In Kooperation mit der Kreismusikschule Leer bilden wir 

in den Klassen 5 bis 10 die sogenannten Bläserklassen, 

in denen eine praxisorientierte Variante des Musikunter­

richts erteilt wird. Das bedeutet, dass ein Großteil der 

Musikstunden aus Orchesterproben besteht, in denen 

jedes Klassenmitglied ein Blasinstrument spielt, ergänzt 

durch ein bis zwei Schlagzeugspieler und ggf. E-Bass und 

E-Gitarre. Zu den zwei Schulstunden Musik am Vormittag

(ab der 7. Klasse: drei oder vier Musikstunden) kommt

eine Stunde Instrumentalunterricht nachmittags hinzu.

Im Musikunterricht einer Bläserklasse erleben die Schüler­

innen und Schüler den Unterrichtsstoff im Fach Musik

von Anfang an als anwendbares Wissen: Notenlesen

ergibt sich fast nebenbei beim Erlernen und Spielen

des Instruments und das Orchesterspiel unterstützt

zugleich die Ausbildung von z.B. Teamfähigkeit, Rück-

MINT - PROFIL 

Durch unsere Mitgliedschaften im Verein mathema­

tisch-naturwissenschaftlicher Excellence-Center (MI NT­

EC), im Xperiment!-Schülerforschungszentrum Nordwest, 

im Kooperationsverbund "Förderung besonderer Bega­

bungen" und im AHOI-MINT-Cluster Nordwest haben wir 

am TGG viele Möglichkeiten, unsere Schülerinnen und 

Schüler in den Fächern Mathematik, Informatik, Physik, 

Chemie und Biologie in besonderem Maße zu fördern. 

Neben besonderen unterrichtlichen Angeboten - z.B. in 

einem Techniklabor mit Roboterarmen - kann MINT in 

diesem Zusammenhang auch außerschulisch erlebt wer­

den. 

In den zusätzlichen MINT-Stunden von Jahrgang 7 bis 

10 werden spannende Themen mit aktueller Relevanz 
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sichtnahme und Disziplin. Zur Stärkung der Klassen­

gemeinschaft tragen auch Auftritte innerhalb und 

außerhalb der Schule bei sowie Fahrten z.B. zum Nieder­

sächsischen Bläserklassentag oder zu unserer Partner 

schule im nieder­

ländischen Sneek. 

Für die Teilnahme 

am Instrumental­

unterricht wird ein 

Unkostenbeitrag 

von mtl. 42 € erho­

ben. 

Es sind keine ins­

trumentalen Vor­

erfahrungen erfor­

derlich. 

betrachtet. Teamarbeit steht hierbei methodisch im Vor­

dergrund. Die selbstständige Erarbeitung der Unterrichts­

inhalte sowie das Präsentieren der eigenen Lösungen 

wecken in den Schü-

lerinnen und Schülern 

große Neugier und trai-

nieren das problem-

lösende Denken. Viel­

fältige Experimente, die 

Arbeit am Computer 

und die Teilnahme an 

Wettbewerben gehören 

ebenfalls zum zusätz-

liehen MINT-Unterricht. 

m:nt 
cluster nordwest 



SPORT - PROFIL 

Der Sportunterricht 
ist das einzige Bewe­
gungsfach und trägt 
entscheidend zur 
ganzheitlichen Per-
sön lieh keitsentwick­
lung von Kindern und 
Jugendlichen bei. 
Das Profil-Angebot 
von zwei bis drei 
zusätzlichen Sport­
stunden in der Woche 
richtet sich sowohl an sportlich vielseitig Interessierte als 
auch an Kinder und Jugendliche, die Sport leistungsorien-

tiert betreiben. Im Sportprofil verbessert man die eigene 
Leistungsfähigkeit, erfährt Spaß an vielseitiger sportlicher 
Bewegung und kann an regionalen Wettkämpfen teilneh­
men. Ebenso werden Teamgeist, Kommunikation und Koo­
perationgefördertunddamitoptimaleBedingungenfürdas 
Lernen im Allgemeinen geschaffen. 

Im Profilunterricht werden im Jg. 7 und 8 erste sporttheo­
retische und methodische Kenntnisse vermittelt und u.a. 
Themen wie gesunde Lebensweise und Prinzipien der 
Trainingsgestaltung bearbeitet. In den Jg. 9 und 10 wer­
den erste eigene Projekte organisiert und es kann in Koo­
peration mit dem NTB die Übungsleiterlizenz erworben 
werden. 

DIGITALISIERUNG AM TGG 

SCHÜLEREIGENE IPADS AB KLASSE 8 1 MODERNE LERNUMGEBUNGEN 

Seit vielen Jahren arbeiten wir als Schule an der stetigen 
Verbesserung unserer medialen Ausstattung. 
Angefangen bei modernen Computerarbeitsplätzen in 
vier eigenen Räumen und elektronischen Wandtafeln in 
allen Klassenräumen, kamen in den letzten Jahren auch 
mobile Endgeräte in Form von Laptops und Tablets hinzu. 
Diese werden schon heute vielfältig in die unterschied­
lichsten unterrichtlichen zusammenhänge eingesetzt 
und stets als Erweiterung und Unterstützung klassischer 
Unterrichtsmedien begriffen. 
Ausgehend von unserem eigenen Medienkonzept, welches 
pädagogische, technische und organisatorische Aspekte 
verknüpft, gelingt am TGG ein zeitgemäßer Unterricht, 

der sich den heutigen 
und zukünftigen Anfor­
derungen unserer digi­
talen Welt stellt und die­
se mitgestaltet. 
Im achten Jahrgang wer­
den IPads im Klassensatz 
eingeführt. Die schüler­
eigenen Geräte werden 
dann bis zum Abitur 
als zusätzliche Lern­
& Präsentationmedien 
genutzt. 



FREMDSPRACHEN AM TGG europaschule 
IN NIEDERSACHSEN 

,,WELCOME!" ,,A BIENTÖT DONC!" ,,SALVETE!" ...

Fremdsprachen zu lernen ist wichtiger Bestandteil der 

gymnasialen Bildung. Mindestens zwei Fremdsprachen 

muss man gelernt haben, um Abitur machen zu können. 

Auch als zertifizierte Europaschule sind uns Fremdspra­

chen sehr wichtig. Englisch ist die erste Fremdsprache 

am TGG ab Klasse 5. Ab Klasse 6 kommt der Unterricht in 

einer zweiten Fremdsprache verpflichtend zum Stunden­

plan hinzu, am TGG wahlweise Französisch, Latein oder 

Niederländisch. 

ENGLISCH 

Unsere Austauschprogramme führen jeweils nach bzw. in 

die Nähe von London: 

Für die Schüler:innen der zehnten Klassen besteht die 

Möglichkeit ein einwöchiges Praktikum (work experience) 

in einem Betrieb, einer Schule oder einem Kindergarten 

in und um London zu absolvieren. Dabei wohnen unsere 

Schüler/-innen bei ihren englischen Austauschpartne­

rinnen und kommen mit vielen wertvollen Eindrücken 

zurück: die Erfahrungen im Praktikum, das Familienleben 

in einer englischen Gastfamilie sowie die kulturelle Viel­

falt der näheren Umgebung Londons! 

Was Bromley für die Jungen ist, kann Nottingham 

für die Mädchen werden! Das TGG kehrt zu seinen 

Wurzeln als ehemalige Mädchenschule zurück und 

bietet zukünftig den Schülerinnen der neunten 

Klassen die Möglichkeit, an einem Austausch mit 

der Nottingham Girls' High School teilzunehmen. 

Dabei lernen sie besonders den Alltag an einer privaten 

Mädchenschule kennen. 
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Wer seinen sprachlichen Schwerpunkt vertiefen möchte, 

kann ab Jahrgang 8 wahlfrei eine dritte Sprache (Nieder­

ländisch, Französisch oder Latein) belegen. Und natürlich 

beraten und unterstützen wir in Bezug auf Auslands­

aufenthalte während und nach der Schulzeit. 

Wer in die Oberstufe des TGG wechselt und vorher noch 

keine zweite Fremdsprache erlernt hat, beginnt dann neu 

mit Französisch. 



,,DAG ALLEMAAL!" 

FRANZÖSISCH 

,,iBIENVENIDO!" ... 

Französisch ist die Sprache, die in über 50 Ländern der 

Welt gesprochen wird! Im Unterricht werden kommun
i

­

kative Alltagssituationen in der lebendigen Fremdsprache 

entwickelt und dabei grammatische Strukturen und Wort­

schatz vermittelt und erweitert. Durch die Teilnahme an 

(Schulkino)Projekten und dem Besuch des France Mobil 

gibt es zahlreiche Berührungspunkte mit Land und Leuten 

sowie besonderen kulturellen Schwerpunkten aus den 

Bereichen Küche, Musik, Film und Literatur. 

LATEIN 

Latein ist der Ursprung vieler Sprachen unseres Konti­

nents und damit die Basissprache Europas! Wer Latein als 

zweite Fremdsprache am TGG wählt, entscheidet sich für 

die Sprache und Kultur der antiken Welt, die an verschie­

denen Stellen, z. B. in Literatur, Pol itik und Wissenschaft, 

Europa heute prägen. 

Außerdem entsche
i

det man sich für die Beschäftigung m it 

Fragestellungen und Themen, die seit der Antike das Den­

ken bestimmen (z.B. Gerechtigkeit, Freundschaft, Liebe, 

Frieden, Staat), einen spannenden und modernen Unter­

richt, der Herausforderungen bietet, wobei die Erkundung 

von Orten antiker Kultur selbstverständlich dazugehört, 

einen Fremdsprachenunterricht mit Deutsch als Unter­

richtssprache und eine Fremdsprache, die nahezu keine 

Ausspracheprobleme bereitet. 

Es ist eine hervorragende Möglichkeit, die eigenen Fähig­

keiten in der deutschen Sprache zu erweitern und zu 

festigen (Wortschatz, Grammatik, Fremdwörter, Lesefä­

higkeit, Textverständnis) und bietet die Chance für einen 

eigenständigen Abschluss (das so genannte „Latinum"), 

das Zugangsvoraussetzung für verschiedene interessante 

Studienfächer ist. 

NIEDERLÄNDISCH 

Niederländisch ist die Sprache unseres direkten Nachbar­

landes, so dass es uns im Alltag nützlich sein kann. Wir 

nehmen an Ausflügen und Projekten mit unserer Partner­

schule in Sneek teil. 

Am TGG besteht zudem die Möglichkeit, ein Sprachzeug­

nis zu erwerben, mit dem man an vielen niederländischen 

Universitäten studieren darf. 

SPANISCH 

Ab dem Jahrgang 11 besteht die Möglichkeit, Spanisch in 

der Oberstufe zu erlernen. 
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TGG UNTERWEGS - IMPRESSIONEN 

AUSTAUSCHPROGRAMME ALS BEREICHERUNG 

Austausche werden seit vielen Jahren am TGG groß 
geschrieben: sie stellen eine wichtige Bereicherung 
unseres Schullebens dar und bringen den teilnehmenden 
Schülerinnen und Schülern die Wirklichkeit jenseits der 
Schulbücher näher, als es Klassenfahrten, Filme oder 
Urlaub mit der Familie vermögen. Ein paar Tage in einer 
englischen, französischen oder niederländischen Familie 
motivieren ungemein für das weitere Sprachenlernen, 
und manchmal entstehen Kontakte zwischen den Aus­
tauschpartnern und ihren Familien, die zu langen Freund­
schaften (und sogar schon einmal zu einer Ehe!) geführt 
haben. 

Mitzumachen erfordert etwas Überwindung und Neugier­
de, aber der Spaß und das Neue, das auf diese Art kennen­
gelernt wird, belohnen diesen Mut! 

UNSERE PARTNERSCHULEN IN EUROPA UND ASIEN: 

• England/Bromley & Nottingham: Langley Park-School,

Ravens Wood School for Boys & Nottingham Girls' High

School

• Frankreich/Franqueville-Saint-Pierre (Normandie):

Lycee Galilee

• Japan/ltabashi-Tokio: Kitazono-Oberschule

• Niederlande/Sneek & Utrecht: Bogerman-College &

De Passie



BEGABUNGEN FÖRDERN 

UNTERSTÜTZUNG UND GLEICHGESINNTE TREFFEN � Niedersachsen 

Wenn Kinder im Unterricht unterfordert sind, kann schnell 
Langeweile aufkommen. Als Mitglied im Kooperationsver­
bund „Förderung besonderer Begabungen" kennen wir 

solche Probleme und sehen es als unsere Aufgabe, talen­
tierte Kinder in ihrer Schullaufbahn bei uns zu begleiten 
und ihnen durch Angebote aus unserem Förderkonzept 

zu helfen. Sowohl die Art der Begabung als auch das 
Wesen eines Kindes spielen hier eine wichtige Rolle. 
Suchen Sie bei Bedarf schon vor dem Übergang zur 
weiterführenden Schule ein Gespräch mit uns, wie die 

AGS ZUR BEGABTENFÖRDERUNG 

In verschiedenen AGs ist die Beschäftigung mit anspruchs­

vollen Themen möglich. Ob Schach, Fussball, Robotik, 
Musik, Mathematik, Geschichte, uvm. - wir bieten 
Anspruchsvolles für besondere Talente. 

WETTBEWERBE 

Um sich mit anderen zu messen, gibt es zahlreiche unter­

schiedliche Wettbewerbe im Sport, in Sprachen, in gesell­
schaftswissenschaftlichen oder auch in MINT-Fächern. 

Ob regional oder auch über Ländergrenzen hinweg, wir 

unterstützen unsere Bewerberinnen und Bewerber und 
bieten in AGs auch Vorbereitungen für die Wettbewerbs­
teilnahmen an. 

MINT-EC-ZERTIFIKAT 

MINT-Talentierte können von 

Klasse 5 bis 13 Punkte für das 
MINT-EC-Zertifikat sammeln. 
Die feierliche Übergabe des 
Zertifikats erfolgt im Rahmen 
der Abiturzeugnisverleihung. 
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MINT 
Schule® 

Mitglied des nationalen 

Exce llence-Sch u lnetzwerks 

Förderung für ein talentiertes Kind in den nächsten 
Jahren aussehen könnte. Eine gute, vertrauensvolle 
Vernetzung von Elternhaus und Schule ermöglicht eine 
gezielte Förderung, die Kinder dann auch für sich selbst 
annehmen. Ob der Unterrichtsbesuch von Einzelstunden 

in höheren Jahrgängen oder auch die Herausnahme aus 
dem regulären Unterricht zur Erarbeitung anspruchs­
voller Projekte sind in Absprache mit Kindern, Eltern und 
Lehrkräften Beispiele der zahlreichen Möglichkeiten, die 
uns zur Verfügung stehen. 

AUSSERSCHULISCHE ANGEBOTE 

Besonders talentierte Schülerinnen und Schüler unter­

stützen wir bei der Teilnahme an Schüler-Akademien 
oder MINT-EC-Camps und fördern das Frühstudium an 
Universitäten sowie Hochschulen. 



MEHR INFORMATIONEN unter: 
www.tgg-leer.de



3D-DRUCK-AG 

5CHÜLERWERKSTATT IN EIGENREGIE 

Das Erlernen von Wissen ist selbstverständlich für ein 

Gymnasium, aber am TGG können Schülerinnen und 

Schüler ihr eigenes Wissen zusätzlich noch anderen 

vermitteln. Von der Planung des Unterrichts bis hin zum 

Ausfüllen eines Kursheftes lernt man hier unter Beglei­

tung einer Lehrkraft Verantwortung zu übernehmen. 

Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler in diesem 

Projekt müssen nicht nur über überdurchschnittliches 

Fachwissen, sondern auch über soziale Kompetenzen 

verfügen. Der TGG-Schüler Hauke Wasse beispielsweise 

nimmt dieses Angebot gerne an und leitet seit diesem 

Schuljahr ehrenamtlich die 3D-Druck-AG. Er möchte, dass 

andere von seinem Wissen profitieren und gibt daher im 

AG-Bereich Kurse zu 3D-Design und -Druck. Er kümmert 

sich sowohl um die jüngere und ältere Schüler/-innen 

als auch um die 3D-Drucker. Inzwischen ist auch die 

Johann-Bünting-Stiftung auf diese Schülerwerkstatt 

aufmerksam geworden und hat der Schule für die Fort­

führung dieser Idee zwei neue 3D-Drucker gespendet. 

Mithilfe dieses Projekts erlernen einerseits jugendliche 

AG-Leiter die hierfür notwendigen Kompetenzen und 

andererseits bietet das TGG gleichzeitig die Möglichkeit 

an, dass Schülerinnen und Schüler des TGG schon früh­

zeitig außerhalb des regulären Unterrichts weiterfüh­

rende Fähigkeiten erlernen können. 

• 3D-DESIGN FÄHIGKEITEN

im eigenen Tempo erlernen oder verbessern

• PROJEKTIDEEN

im Team entwickeln und implementieren 

•AG-LEITER

werden, um frühzeitig Verantwortung zu übernehmen

und das eigene Fachwissen weiterzugeben

• SOZIALES EHRENAMT

ausüben und für andere ein Vorbild sein
Seite 20 
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TGG MEDIENSCOUTS 

PRÄVENTION UND UNTERSTÜTZUNG BEIM UMGANG MIT DIGITALEN MEDIEN 

Unsere Medienscouts helfen jüngeren Schülerinnen 

und Schülern beim richtigen Verhalten in sozialen Netz­

werken. Sie sind umfangreich in verschiedensten Fachge­

bieten geschult, wie z.B. Urheberrecht, Werbung, Betrug, 

Sicherheit und Gefahren im Internet. Außerdem verfügen 

sie über Grundlagen der Gesprächsführung. 

Diese engagierten Schüler/-innen aus den Jahrgängen 

7-13 gehören zum medienpädagogischen Projekt

„Medienscouts Niedersachsen". Für ihre Aktivitäten am

TGG sind sie auch schon als Preisträger mit einem 1000 €

Preisgeld ausgezeichnet worden. Folgende Schwer­

punkte werden von dieser Gruppe angeboten:

• PRÄVENTION:
spielerische Aufklärung bei Kennlerntagen des Jahrgang

5, Klassenwettbewerbe zu Medienthemen in den Jahr­

gängen 5 und 6

• SPRECHSTUNDE:
für Einzelfälle oder Gruppen, Klassenbesuche 

• TECHNISCHES:
Unterstützung bei Informatik-Wettbewerben und Fort­

bildungen

"Sprecht uns an!" 

KONTAKT: medienscouts@tgg-leer.net 

SCHÜLER/-INNEN HELFEN SCHÜLER/-INNEN I VERTRAULICHKEIT I HILFE BEI AKTUELLEN PROBLEMEN 

TECHNIKLABOR 

ROBOTIK UND MEHR - MITTEN IN LEER 

Im Techniklabor des TGG lernt man einen Roboterarm, 

den DOBOT Magician, zu programmieren. Hierzu kann 

man ihm einfach durch Bewegung Neues beibringen 

oder ihm mithilfe eines Computers genau sagen, was er 

machen soll. 

Beides wird den Schülerinnen und Schülern am TGG von 

ihren Lehrkräften gezeigt. Nach kurzer Zeit kann man so 

die Roboterarme Türme bauen lassen, sie etwas schreiben 

lassen oder sogar mit ihnen zusammenarbeiten. 

Die Fotos zeigen Schülerinnen und Schüler einer siebten 

Klasse beim Umgang mit den Roboterarmen im Unter­

richt. 

Seite21 



Nach Rücksprache mit der Druckerei ist 
ein Druck auf transparenter Ha
folie 
möglich. Kosten bei 250 Stk. etwa 20 €. 

Allerdings handelt es sich dann um nor-
malen Klebsto , der sich nicht wie im Vor-
jahr zum einfachen Abziehen eignet. Diese 
Variante ist lediglich mit weißer Ha
folie 
erwerblich. 

Das „Probierlabel“ ist aufgrund seiner 
Sonderform nicht auf transparenter Folie 
zu drucken. Hier würde ich einen guten 
Honiggelbton auswählen und die Label 
auf den Deckeln der Gläser, entgegen der 
Darstellung unten,  anbringen. 

Lieferzeit aktuel: 5-7 Werktage (Mo.-Fr.)

Variante 1

Variante 2

Entwurfsphase Honiglabel TGG _ ENL im Oktober 2020

-HONIG
HONEYMAKERS 
TELETTA-GROß-GYMNASIUM
GASWERKSTR. 17, 26789 LEER

S-GmbH



WETTBEWERBE AM TGG 

JUGEND DEBATTIERT 

Im Rahmen unserer Arbeitsgemeinschaft Jugend debat­
tiert haben sich im letzten Schuljahr engagierte Schüler­
innen und Schüler der Jahrgänge 7 und 9 zusammenge­
funden, um ihre Debattierfähigkeiten zu entwickeln und 
sich mit aktuellen gesellschaftlichen Themen auseinan­
derzusetzen. Unter der Leitung einiger Lehrkräfte haben 
die Teilnehmenden intensiv recherchiert, Argumente 
gesammelt und ihre rhetorischen Fähigkeiten geschärft. 

Weitere Wettbewerbe z.B. aus dem MINT-Bereich: 

Jugend- und Bundeswettbewerb Informatik I Bundeswettbe­
werb Mathematik! Informatik-Biber I Mathematik Olympiade 

finaldebatte: ,,Soll der 17. Juni in
Deutschland ein gesetzlicher 

Fei rtag werden?" 

JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA (JTFO) 

Am weltgrößten Schulsportwettbewerb JTFO nehmen 
verschiedene Sportmannschaften des TGG, s teil. 
Der Wettbewerb bietet Schülerinnen und Schülern Mög­
lichkeiten, bereits im schulischen Rahmen Wettkampfer­
fahrung zu sammeln, und vermittelt u.a. positive Werte 
wie Fairness und Teamgeist. 
In den letzten Jahren waren wir in den Sportarten Fußball, 
Leichtathletik, Handball und Tischtennis vertreten. 

Weitere Wettbewerbe im Sport-Bereich: 

Ossiloop I Citylauf Leer I Sportabzeichen I Jahrgangs­
turniere 

OSTFRIESISCHE 5CHULSCHACH-M EISTERSCHAFTEN 

Jährlich finden in der Auricher Stadthalle die spannenden 
Ostfriesischen Schulschach-Meisterschaften statt. 

Über 200 Schülerinnen und Schüler aus Ostfriesland, 
natürlich auch einige Teams des Teletta-Groß-Gymnasi­
ums, kämpfen dann um das Ticket für den Weser-Ems­
Entscheid. 
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MUSIK AM TGG 

SINGEN VON KLASSE 5 BIS ZUM ÄBITUR 

Die sogenannten Chorkids sind genau die richtige AG für 

dich, wenn du dich für das Singen in einer Gruppe begeis­

terst. Ab Klasse 7 geht es dann weiter im Chohrwurm. 

Bereits seit 1997 werden hier Songs interpretiert, neu 

gestaltet und es wird an eigenen Choreographien gearbei­

tet. 

Im Chorkurs, einem Angebot in der Sekundarstufe 11, kann 

man sogar bis zum Abitur singen. Der Grundkurs kann 

aber auch weiter als AG belegt werden. 

ScHULBAND AM TGG 

In der Schulband Simplicity in Sounds kommen 

Schüler:innen zusammen, um alte und neue Klassiker der 

Popularmusik in einem neuen Gewand zu präsentieren 

- klangliche Experimente an elektronischen Klangerzeu­

gern inklusive. Außerdem erweitern Eigenkompositionen

das Repertoire laufend.
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H OLZBLÄSER-E NSEM BLE 

Das jüngste musikalische AG-Projekt am TGG heißt Wood­

winds. Seit 2018 musizieren hier Schülerinnen und Schü­

ler ein anspruchsvolles musikalisches Programm. Einige 

der heutigen Ensemblespielerinnen haben ihr Blasinstru­

ment in einer unserer Bläserklassen gelernt. 

JAzz I RocK I PoP

Die Jazz-AG/TGG-Bigband The Groove Gang tritt häufig 

auch bei Veranstaltungen außerhalb des TGGs auf. Das 

musikalische Programm ist vielfältig und es fällt schwer 

auf dem Stuhl sitzen zu bleiben, wenn die Band, unter der 

Leitung von Herrn Köhnen-von-Nuis, loslegt. 

Die Concert Band kann von Instrumentalisten als AG oder 

als Grundkurs gewählt werden, somit kann auch hier ein 

"musikalisches Abitur" abgelegt werden. 



TGG IN LEER - IMPRESSIONEN 

VERANSTALTUNGEN UND FESTE 

Der VERANSTALTUNGSKALENDER des TGG ist ganzjährig 

gut gefüllt. Es finden regelmäßig Projekttage, Planspiele 

und Wettbewerbe, wie z.B. ein Vorlesewettbewerbe oder 

ein Filmwettbewerb statt. In unserer Aula sind Konzerte 

und Theateraufführungen zu sehen. Sportturniere finden 

bei uns nicht nur an Land statt. 

AKTUELLE TERMINE UNTER: 

www.tgg-leer.de 



 KONTAKT: jan.kanzler@tgg-leer.net



MENSA AM TGG 

SAISONAL - REGIONAL - GESUND 

... das sind die Leitlinien, nach denen unsere Mensa 
Snacks für die Pausen und die Mittagsverpflegung anbie­
tet. 

Täglich stehen drei Menüs und ein Tagesangebot zur 
Wahl, von denen eines vegetarisch ist. Über Inhaltsstoffe 
informiert der Menüplan, der online mindestens 14 Tage 
vorher abrufbar ist. Der aktuelle Preis für ein Mittagsmenü 
liegt bei 4,50€. 

Das Mittagsangebot wird ganz bequem online über das 
Mensakarten-System gebucht. Die Buchung kann ca. 
14 Tage vorher bis spätestens um 12:00 Uhr am Vortag 
erfolgen. Mit der vorherigen Bestellung der benötigeten 
Menüs gelingt eine genauere Planung und Überproduk­
tionen werden vermieden - auch unsere Mittagsverpfle­
gung wird so nachhaltiger. 

Durch die vorherige Buchung und Bezahlung des Mittag­
essens entfällt auch der Bezahlvorgang in der Mensa selbst. 
Unsere Schülerinnen und Schülererhalten ihre Mensakarte 
in den ersten Schultagen an der neuen Schule. 

Unsere Mensa wird von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Lebenshilfe betrieben. Für die beispielhafte praktische 
Inklusion, z.B. im Rahmen von Kochseminaren, ist unse­
re Mensa 2016 mit dem „Exzellent"-Preis der Bundesar­
beitsgemeinschaft Werkstätten für behinderte Menschen 
als deutschlandweites innovatives Vorbild ausgezeichnet 
worden. 

'•'- Lebenshilfe 
� Leer 

ZUR BUCHUNG: 

www.meinessen.net/lkleer 

Informationen des Landkreises 
zum Mensakarten-System: 

I!]; 

Seite27 



Grafik: Maren Mennenga



QUALIFIKATIONSPHASE UND ÄBITUR - JAHRGANG 12 UND 13

• Unterricht in Kernfächern, Schwerpunktfächern, Ergän­
zungsfächern, Wahlfächern und im Seminarfach

• Unterricht auf erhöhtem Niveau und grundlegendem
Niveau in fünf- und dreistündigen Fächern

• thematisch bestimmte Halbjahresabschnitte
• durchgängiger Unterricht in Mathematik, Deutsch

sowie mindestens einer Fremdsprache und einer Natur­
wissenschaft

• durchschnittlich 32 Stunden pro Woche

WAHL EINES SCHWERPUNKTES (PROFILS): 

iii SPRACHLICH

• fortgeführte Fremdsprache und weitere Fremdsprache

• oder fortgeführte Fremdsprache und Deutsch

MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICH 

• zwei Naturwissenschaften oder

• Informatik und Mathematik oder

• eine Naturwissenschaft und Mathematik oder

Informatik

MUSISCH-KÜNSTLERISCH 
• Musik und Deutsch oder Mathematik
• Kunst und Deutsch oder Mathematik

ZIEL: Erwerb einer Gesamtqualifikation durch Leistungen 
in der Qualifikationsphase und der Abiturprüfung. 

Änderungen durch die Schulgesetznovelle sind möglich. 

<t GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTLICH 

• Geschichte und Politik - Wirtschaft oder

• Geschichte und Erdkunde oder

• Geschichte und Religion

• das Fach Geschichte ist an die Wahl weiterer Fächer

gebunden

SPORTLICH 
• Sport und eine Naturwissenschaft



BERUFLICHE ORIENTIERUNG 

ABITUR - UND DANN? 

Die BERUFLICHE ORIENTIERUNG am Teletta-Groß-Gymna­

sium ist ein wichtiger Baustein der schulischen Bildung. In 

Hinsicht auf eine Vielzahl neuer Studien- und Ausbildungs­

möglichkeiten und einer sich rasant wandelnden Arbeits­

welt stehen die Jugendlichen vor großen Herausforder­

ungen hinsichtlich ihrer ZUKUNFTSENTSCHEIDUNGEN. 

Wir wollen deswegen unsere Schülerinnen und Schüler 

bei dieser wichtigen Thematik bestmöglich unterstützen 

und ihnen dabei helfen, ihre eigenen Wünsche, Interessen 

und Fähigkeiten realistisch mit der Welt der Arbeit sowie 

den Anforderungen der Hochschulen abzugleichen und 

daraus passende Schlussfolgerungen für ihren weiteren 

Lebensweg zu ziehen. 

Wir arbeiten dazu mit einer Vielzahl an Akteuren (u.a. Bun­

desagentur für Arbeit, Chance Azubi, Hochschule Emden) 

zusammen, um unseren Schülerinnen und Schülern 

umfassende EINBLICKE in ihre künftigen Möglichkeiten zu 

gewähren. Ziel der Maßnahmen der Beruflichen Orientie­

rung am Teletta-Groß-Gymnasium ist die Ausbildung von 

BERUFSWAHLKOMPETENZ. 

So können Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu­

fen 5 bis 10 im Rahmen des landesweit durchgeführten 

Zukunftstag für Mädchen und Jungen für sie untypische 

Berufe und Ausbildungsmöglichkeiten kennenlernen. In 

Jahrgang 10 besuchen die Schülerinnen und Schüler das 

Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit, wo sie 

einen ersten Einblick in die Welt der Berufe erhalten. Auch 

durch die Teilnahme am Projekt „Berufswelten" des Ver­

eins Chance: Azubi erhalten die Schülerinnen und Schüler 

des 10. Jahrgangs wichtige Impulse für die eigene beruf­

liche Zukunft. 

In Jahrgang 11 absolvieren die Schülerinnen und Schüler 

ein verpflichtendes ZWEIWÖCHIGES PRAKTIKUM. Dabei 

erhalten sie Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt und 
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lernen verschiedene berufliche Tätigkeiten und Aufgaben 

innerhalb ihres Praktikumsbetriebes kennen. Die Vor- und 

Nachbereitung im Fach Politik-Wirtschaft sorgt dafür, dass 

Strukturen und zusammenhänge thematisiert werden 

und die Schülerinnen und Schüler sich mit Problemen der 

Berufswirklichkeit auseinandersetzen. Eine zusätzliche 

Stunde zur Beruflichen Orientierung bietet die Möglich­

keit, individuelle Fragestellungen zur Studien- und Berufs­

wahl in den Fokus zu rücken. 

In der Qualifikationsphase erhalten die Schülerinnen und 

Schüler mit dem BESUCH EINES HOCHSCHULSTAND­

ORTES die Gelegenheit umfassender Einblicke in verschie­

dene Studienmöglichkeiten. 

Zudem steht die Berufsberatung der Agentur für Arbeit 

allen interessierten Schülerinnen und Schülern in regel­

mäßigen Sprechstunden als Ansprechpartnerin zur Verfü­

gung. 

Mit diesen vielfältigen Angeboten hoffen wir, einen sinn­

vollen Beitrag zur Gestaltung des weiteren Lebensweges 

zu leisten. 



UNSERE ScHOLERVERTRETUNG (SV) 
DAS TEAM DER TGG-SCHÜLERVERTRETUNG 2024/2025 

Schülerinnen und Schüler wirken am TGG in vielen Gre­

mien mit. Sie haben zum Beispiel Vertreter in den Konfe­

renzen und im Schulvorstand, können also am Schulleben 

aktiv mitwirken. Neben dem Amt des Klassensprechers 

gibt es auf Schulebene den Schülerrat und die Schüler­

sprecher. Die SV kann sich mit allen schulischen Fragen 

beschäftigen und dazu Ideen und Initiativen entwickeln. 

Schulleitung, Schulvorstand und Konferenzen berück­

sichtigen Vorschläge und Meinungen der SV bei ihren Ent­

scheidungen. Die Schülervertretung ist für alle da - von 

Klasse 5 bis zur Oberstufe. Ziel der Schülervertretung ist 

es, das TGG auch aus Schülersicht immer ein bisschen 

attraktiver zu machen. 

BEISPIELE UNSERER LETZTEN AKTIONEN: 

Unterschriftenaktionen: Jedes Jahr sammelt die Amnesty 

Gruppe Leer in Kooperation mit den Schülervertretungen 

des TGG und der Berufsbildenden Schulen II Unterschrif­

ten, um Programme, die sich besonders für Menschen­

rechte einsetzen, zu unterstützen. 

Bei den Sommer- und Weihnachtskonzerten des TGG 

übernimmt die SV seit vielen Jahren das Catering. Durch 

die Erlöse können in Kooperation mit dem Schulsanitäts­

dienst z.B. Obdachlose mit Verpflegung unterstützt wer­

den. 

HAST AUCH DU LUST DICH ZU ENGAGIEREN? Dann komm einfach bei unseren SV-Treffen vorbei. 
Du findest uns im SV-Raum (H22). Die aktuelle Schülersprecherin Martha Schreiber 
(Jg. 11) erreichst du ebenfalls über die SV. KONTAKT: sv@tgg-leer.net 
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VEREIN DER ELTERN UND FREUNDE DES TGG 

WIR STELLEN UNS VOR! 

Der Verein der Eltern und Freunde des Teletta-Groß-Gym­

nasiums unterstützt das TGG seit 1997 unbürokratisch bei 

der Finanzierung von außerplanmäßigen Kosten: 

Wir haben im letzten Jahr u.a. Spielgeräte für die Aus­

leihe an die unteren Jahrgänge angeschafft, sowie 

Musikinstrumente für die Bläserklasse und einen Tisch­

kicker. Gleichzeitig unterstützen wir die Arbeit der ein­

zelnen AGs bei der Teilnahme an Wettbewerben. Wir 

fördern die Paten der neuen Fünftklässlerinnen und 

Fünftklässler bei ihrer Vorbereitung auf ihr Amt und 

haben die Anschaffung von Nistkästen für Mauer­

segler finanziert. 

Damit fördern wir vielfältige Aktivitäten der Schülerinnen 

und Schüler und bemühen uns, die Gelder so breit zu 

streuen, dass sie letztendlich jeder Schülerin, jedem 

Schüler zugutekommen. 

Auf diese Weise tragen wir zu einem attraktiveren Schul­

leben bei und stärken nicht nur die Schulgemeinschaft, 

sondern auch die Bildungsregion Ostfriesland. 

Damit wir auch weiterhin Schülerinnen und Schüler 

des TGG bei ihren vielfältigen Aktivitäten unterstützen 

können, brauchen wir Ihre/ Eure finanzielle Hilfe: 

Entweder durch die Mitgliedschaft im Förderverein oder 

durch eine Spende. 

Roswitha Hermanns-Zilse 
1. Vorsitzende 

Dagmar Aden {ohne Foto) 
Kassenwartin 

DER VORSTAND 

Nicole Straat 
Kassenprüferin 

Hanno Helmers 
2. Vorsitzender 

elternverein@tgg-leer.de ►X◄ 

BEITRITTSFORMULARE unter: 
JEDER NOCH so KLEINE BETRAG HILFT www.tgg-leer.de 

Unser Verein ist von der Landesfinanzverwaltung als 

gemeinnützig anerkannt und berechtigt, Spendenbe­

scheinigungen zu erteilen. 

Sie/Ihr können/könnt sicher sein, dass Ihre/Eure Spende 

satzungsgemäß ihrem gemeinnützigen Zweck zugeführt 

wird! 
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Unsere Bankverbindung lautet: 

Kontoinhaber: Eltern und Freunde des Teletta- Groß­

Gymnasiums e.V. 

Kontonummer: DE 49 2855 0000 0000 5032 01 

Sparkasse LeerWittmund 



GESCHICHTE UND ZUKUNFT DES TGG 

UNSERE SCHULE IST BEREITS 175 JAHRE ALT 

1849 
Gründung als „Höhere Töchter-Schule" auf Initiative des 

Ehepaares Teletta Margaretha und Carl Emanuel Groß. 

1952 
Die Schule nimmt den Namen ihrer Gründerin an: 

Teletta-Groß-Gymnasium. 

1972 
Das TGG wird koedukative Schule. 

2024 
175-jähriges Schuljubiläum.

Werde Teil einer tollen Schulgemeinschaft und entscheide 

auch du, wie sich unsere Schule weiterentwicklet! 



Teletta-Groß-Gymnasium 

Gaswerkstraße 17 

26789 Leer 

Tel.: 0491 92561 0 

Fax: 0491 92561 27 

sekretariat@tgg-leer.de 
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